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mit 
 BEGRÜSSUNG DURCH INTERVIEWER: 

 
Guten Tag, ich komme vom LINK Institut in Luzern. Wir führen eine Studie zu den Lebenszielen von Men-
schen in verschiedenen Teilen von der Welt durch. Sie sind in einem Zufallsverfahren ausgewählt worden 
und darum Teil von einer Stichprobe, wo die ganze Schweiz repräsentiert. Ich würde Ihnen darum gern 
Fragen zu Ihrer Meinung zu verschiedenen Lebensbereichen stellen. Ihre persönlichen Ansichten werden 
uns helfen die Ideale von Menschen in verschiedenen Teilen von der Welt besser zu verstehen. Selbst-
verständlich werden wir Ihre Antworten anonym und streng vertraulich behandeln. 
 
BITTE ALLE FRAGEN NACHEINANDER VORLESEN UND IMMER EINE DER VORGEGEBENEN ANTWORTEN ANKREUZEN! 
KEINE FRAGE LEER LASSEN! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

V4 

V5 

V6 

V7 

V8 

V9 

LISTE 01 VORLEGEN! 
 
Ich möchte Ihnen zuerst einige Fragen zu verschiedenen Lebensbereichen stellen. Bitte sagen Sie mir für 
jeden Bereich, ob er Ihnen sehr wichtig, ziemlich wichtig, nicht sehr wichtig oder überhaupt nicht wichtig 
ist.  
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
WICHTIG: „TRIFFT NICHT ZU“, „WEISS NICHT“, „VERWEIGERT“ ALS ANTWORT MARKIEREN, ABER NICHT VORLE-
SEN – DIES GILT FÜR DAS GESAMTE INTERVIEW! 
 
  Sehr Ziemlich Nicht Überhaupt Trifft Weiss Ver- 
  wichtig wichtig sehr nicht nicht nicht weigert 
    wichtig wichtig zu 
 
Familie .....................................................  1 ........  2 ........  3.........  4  7  98  99 

Freunde und Bekannte............... .............  1 ........  2 ........  3.........  4  7  98  99 

Freizeit ....................................................  1 ........  2 ........  3.........  4  7  98  99 

Politik ....................................... ...............  1 ........  2 ........  3.........  4  7  98  99 

Arbeit ........................................ ..............  1 ........  2 ........  3.........  4  7  98  99 

Religion .................................... ..............  1 ........  2 ........  3.........  4  7  98  99 

 

 

 

 

V10 

LISTE 02 VORLEGEN! 
 
Ganz allgemein: Würden Sie sagen, Sie sind zur Zeit sehr glücklich, ziemlich glücklich, nicht sehr glück-
lich oder überhaupt nicht glücklich? 
 
 Sehr glücklich ...........................................................  1 

 Ziemlich glücklich ......................................................  2 

 Nicht sehr glücklich ..................................................  3 

 Überhaupt nicht glücklich .........................................  4 

 Weiss nicht.........................  98 

 Verweigert ..........................  99 
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V11 

LISTE 03 VORLEGEN! 
 
Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand ganz allgemein beurteilen? Ist er... 

 sehr gut? ................................................................   01 

 gut? ........................................................................   02 

 halbwegs in Ordnung? ...........................................   03 

 oder schlecht? .......................................................   04 

 Weiss nicht.........................   98 

 Verweigert..........................   99 

 

 

 

 

 

 

 
 

V12 

V13 

V14 

V15 

V16 

V17 

V18 

V19 

V20 

V21 

V21a 

V21b 
 

LISTE 04 VORLEGEN! 
 
Eine Frage zur Erziehung. Wir haben da eine Liste zusammengestellt mit verschiedenen Werten, wo 
man Kindern für ihr späteres Leben mit auf den Weg geben kann. Also was Kinder lernen können. Was 
finden Sie davon besonders wichtig? Wählen Sie bitte bis zu fünf Eigenschaften aus. Nennen Sie mir 
bitte die entsprechenden Buchstaben von der Liste. 
 
MAXIMAL FÜNF NENNUNGEN MARKIEREN! 
 
 Genannt
Unabhängigkeit, Selbständigkeit........................................................................................................   01 

Hart arbeiten ......................................................................................................................................   02 

Verantwortungsgefühl ........................................................................................................................   03 

Phantasie, Vorstellungsvermögen ....................................................................................................   04 

Toleranz und Respekt anderen gegenüber .......................................................................................   05 

Sparsamkeit ......................................................................................................................................   06 

Entschlossenheit, Durchhaltevermögen ............................................................................................   07 

Fester religiöser Glauben ..................................................................................................................   08 

Selbstlosigkeit ...................................................................................................................................   09 

Gehorsam ..................................................................................................................................... .....  10 

 Weiss nicht ..................................   98 

 Verweigert....................................   99 

 

 
V22 

LISTE 05 VORLEGEN! 
 
Wenn Sie einmal alles in allem nehmen: Wie zufrieden sind Sie zur Zeit mit Ihrem Leben? Bitte sagen 
Sie mir das anhand dieser Skala. 1 bedeutet überhaupt nicht zufrieden, 10 bedeutet völlig zufrieden. Mit 
den Werten dazwischen können Sie Ihre Angaben abstufen. 
 
 Überhaupt  Völlig Weiss Ver- 
 nicht zufrieden zufrieden nicht weigert 
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
 
 
 

 

World Values Survey  3 



 

 
Nr.  weiter 

mit 

V23 Würden Sie ganz allgemein sagen, dass man den meisten Menschen vertrauen kann, oder dass man da 
gar nicht vorsichtig genug sein kann? 
 

 Man kann den meisten vertrauen ...........................  01 

 Man kann gar nicht vorsichtig genug sein ..............  02 

 Weiss nicht.........................  98 

 Verweigert ..........................  99 

 

 

 

 

 

 
 
V24 

V25 

V26 
 

V27 

V28 

V29 

V30 
 
 

V31 

V32 

 

 

 

V33 

 

 

 

 

 

 

 

LISTE 07 VORLEGEN! 
 
Ich werde Ihnen jetzt eine Liste mit verschiedenen Vereinen und Organisationen vorlesen. Sagen Sie mir 
bitte für jeden Verein, ob Sie ein aktives oder ein inaktives, oder ob Sie gar kein Mitglied davon sind. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Aktives Inaktives Kein Weiss Ver- 
 Mitglied Mitglied Mitglied nicht weigert 
 
Kirche oder religiöse Organisation ..................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Sport- oder Freizeitverein ................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Musikgruppe, Gesangsverein, 
kulturelle Vereinigung......................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Gewerkschaft ..................................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Politische Partei ..............................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Umweltorganisation ........................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Berufsverband (z.B. Ärzteverbindung FMH,  
Architektenverein SIA, 
Kaufmännischer Verein, u.ä.) .........................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Humanitäre oder Wohlfahrtsorganisation .......................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Konsumentenorganisation ..............................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

 

NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN DER BEFRAGTE VON SICH AUS ANTWORTET! 
 
Andere Gruppe, BITTE NOTIEREN:.....................................  1 .........  2 .........  3  98  99 
 
 __________________________________________ 
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V34 

V35 

V36 

V37 

V38 

V39 

V40 

V41 

V42 

V43 

 

LISTE 08 VORLEGEN! 
 
Auf dieser Liste stehen eine Reihe ganz verschiedener Personengruppen. Könnten Sie mir einmal alle 
heraussuchen, wo Sie ungern als Nachbar hätten? 
 
PERSONENGRUPPEN VORLESEN UND 
IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 Genannt Nicht Weiss Ver- 
  genannt nicht weigert 
 
Drogenabhängige ............................................................................  1 .........  2  98  99 

Menschen mit einer anderen Hautfarbe ..........................................  1 .........  2  98  99 

Menschen, wo AIDS haben .............................................................  1 .........  2  98  99 

Ausländer..........................................................................................  1 .........  2  98  99 

Homosexuelle ..................................................................................  1 .........  2  98  99 

Menschen mit einer anderen Religion .............................................  1 .........  2  98  99 

Leute, wo häufig betrunken sind .....................................................  1 .........  2  98  99 

Unverheiratete Paare ......................................................................  1 .........  2  98  99 

Menschen, wo eine andere Sprache reden .....................................  1 .........  2  98  99 

Muslime ...........................................................................................  1 .........  2  98  99 

 

 

 

 

 
 

 

 

V44 

 
V45 

LISTE 09 VORLEGEN! 
 
Sagen Sie mir bitte zu jeder von den folgenden Aussagen, ob Sie ihr zustimmen, nicht zustimmen oder 
keines von beidem. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
  Stimme Keines Stimme Weiss Ver- 
  zu von beiden nicht zu nicht weigert 
Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, 
haben Männer eher ein Recht auf Arbeit statt Frauen .............  1 ........  2.........  3 .......  98  99 
 

Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, sollten die Arbeitgeber 
die Schweizer gegenüber den Ausländern vorziehen..............  1 ........  2.........  3 .......  98  99 
 

 

 

 

V46 

LISTE 10 VORLEGEN! 
 
Es gibt Leute, die meinen, sie hätten völlig freie Wahl und die Kontrolle über ihr Leben, während andere 
Leute das Gefühl haben, dass das, was sie machen, überhaupt keinen Einfluss auf ihr Leben hat. Wie 
sehen Sie das für sich selber? Wie viel freie Wahl haben Sie bei der Gestaltung von Ihrem Leben? Ant-
worten Sie anhand dieser Skala. 1 bedeutet, Sie haben „überhaupt keine freie Wahl“, 10 bedeutet Sie 
haben „völlig freie Wahl“ in der Gestaltung von Ihrem Leben. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre 
Antwort abstufen. 
 
 Überhaupt Völlig Weiss Ver- 
 keine freie Wahl freie Wahl nicht weigert 
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
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V47 

LISTE 11 VORLEGEN! 
 
Glauben Sie, die meisten Menschen würden Sie ausnutzen, sobald sich ihnen eine Möglichkeit bietet? 
Oder glauben Sie, die meisten Menschen würden sich fair und korrekt verhalten? Bitte geben Sie Ihre 
Meinung auf dieser Skala an, auf der 1 „die Menschen nutzen Sie aus“ und 10 „die Menschen verhalten 
sich fair“ bedeutet. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
 Die Menschen  Die Menschen Weiss Ver- 
 nutzen mich aus verhalten sich fair nicht weigert 
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 

 

V48 
 
 
 
 
 
 
 
 
V49 

LISTE 12 VORLEGEN! 
 
Jetzt möchte ich gerne wissen, was für Sie persönlich am wichtigsten wäre, wenn Sie einen Job suchen 
würden. Ich lese Ihnen ein paar Sachen vor, wo viele Menschen für ihre Arbeit wichtig finden. Egal, ob Sie 
selber gerade eine Arbeit suchen, welches von diesen Sachen wäre für sie am aller wichtigsten für Ihre 
Arbeit? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT UNTER „AM WICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
LISTE 12 LIEGEN LASSEN! 
 
Und welches von diesen Sachen wäre für Sie am zweitwichtigsten? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM ZWEITWICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
 V48 V49 
 
 Am Am zweit- 
 wichtigsten wichtigsten 
 
Eine gute Bezahlung, damit man sich  
um das Geld keine Sorgen machen muss .............................................................  01 .....................  01 
 
Ein sicherer Arbeitsplatz, bei dem man keine  
Angst vor Entlassung haben muss.........................................................................  02 .....................  02 
 
Mit Menschen arbeiten, wo man mag ....................................................................  03 .....................  03 
 
Einen sinnvollen Beruf ausüben, wo einen erfüllt ..................................................  04 .....................  04 
 
 Weiss nicht .........  98 .....................  98 
 
 Verweigert...........  99 .....................  99 
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V50 

 
 

V51 

 
 

V52 

 

V53 

 

V54 

LISTE 14 VORLEGEN! 
 
Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? Können Sie mir sagen, ob Sie voll und ganz zustim-
men, zustimmen, weder noch, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Stimme Stimme Weder Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und zu noch nicht überhaupt nicht weigert 
 ganz zu   zu nicht zu   
 
Man braucht eine Arbeit,  
damit man seine Fähigkeiten 
voll entwickeln kann............................  1.........  2 .........  3 .........  4  5  98  99 
 
Es ist demütigend, 
Geld zu erhalten, ohne dass 
man dafür arbeiten muss....................  1.........  2 .........  3 .........  4  5  98  99 
 
Menschen, wo nicht arbeiten, 
werden faul... ......................................  1.........  2 .........  3 .........  4  5  98  99 
 
Arbeit ist eine Verpflichtung 
gegenüber der Gesellschaft... ............  1.........  2 .........  3 .........  4  5  98  99 
 
Die Arbeit sollte immer 
zuerst kommen, auch wenn 
das weniger Freizeit bedeutet... .........  1.........  2 .........  3 .........  4  5  98  99 
 
 

 

V56 
 

Wie viele eigene Kinder haben Sie? 
 
ENTSPRECHENDE ANZAHL MARKIEREN! 
 
 Kein Kind.................................................................  00 

 Ein Kind...................................................................  01 

 Zwei Kinder .............................................................  02 

 Drei Kinder ..............................................................  03 

 Vier Kinder ..............................................................  04 

 Fünf Kinder .............................................................  05 

 Sechs Kinder...........................................................  06 

 Sieben Kinder .........................................................  07 

 Acht oder mehr Kinder............................................  08 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 
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V57 
 

Wenn jemand sagt: „Ein Kind braucht ein gemeinsames Zuhause mit Vater und Mutter, damit es glücklich 
aufwächst“, würden Sie da eher zustimmen oder eher nicht zustimmen? 
 
 Eher zustimmen........................................................  1 

 Eher nicht zustimmen ...............................................  2 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 

 

V58 Wenn jemand sagt: „Die Ehe ist eine überholte Einrichtung“, würden Sie da zustimmen oder nicht zu-
stimmen? 
 
 Zustimmen ................................................................  1 

 Nicht zustimmen .......................................................  2 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 

 

V59 
 

Wenn eine Frau ein Kind haben will, ohne eine feste Beziehung zu einem Mann zu haben: 
Würden Sie das gutheissen oder nicht? 
 
 Gutheissen................................................................  1 

 Nicht gutheissen .......................................................  2 

 
NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN BEFRAGTER VON SICH AUS SO ANTWORTET! 
 
 Kommt darauf an ......................................................  3 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

V60 

 

V61 

 

V62 

 

V63 

 

LISTE 19 VORLEGEN! 
 
Ich lese Ihnen jetzt verschiedene Aussagen zur Rolle von Mann und Frau vor. Sagen Sie mir bitte zu je-
dem Punkt, ob Sie voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustim-
men. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Stimme Stimme Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und zu nicht überhaupt nicht weigert 
 ganz zu  zu nicht zu   
 
Hausfrau zu sein ist genauso 
befriedigend wie eine Berufstätigkeit..................  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
Wenn man mal ehrlich ist, sind Männer 
die besseren Politiker als Frauen. ......................  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
Ein Universitätsabschluss ist für 
Buben wichtiger als für Mädchen. ......................  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
Alles in allem sind Männer die besseren 
Manager bzw. Unternehmer als Frauen.............  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
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V64 

 
 

V65 

 

V66 

 

V67 

LISTE 19 LIEGEN LASSEN! 
 
Die Menschen verfolgen verschiedene Ziele in ihrem Leben. Können Sie mir für jedes von den folgenden 
Zielen sagen, ob Sie voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zu-
stimmen? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Stimme Stimme Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und zu nicht überhaupt nicht weigert 
 ganz zu  zu nicht zu   
 
Eines von meinen wichtigsten 
Zielen im Leben ist es, dass 
meine Eltern stolz auf mich sind.........................  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
Ich versuche mich selber zu sein 
statt anderen nachzueifern. ................................  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
Ich bemühe mich sehr, den Erwartungen 
von meinen Freunden zu entsprechen...............  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
Ich bestimme meine Ziele im Leben selber........  1 .........  2 .........  3.........  4  98  99 
 
 

 

 
V68 

LISTE 21 VORLEGEN! 
 
Wie zufrieden sind Sie mit der finanziellen Situation von Ihrem Haushalt? Bitte benutzen Sie wieder diese 
Skala, um eine Antwort zu geben, auf der 1 „völlig unzufrieden“ und 10 „völlig zufrieden“ bedeutet. Mit den 
Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
 Völlig Völlig Weiss Ver- 
 unzufrieden zufrieden nicht weigert 
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
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V69 
 
 
 
 
 
 
 
 
V70 

LISTE 22 VORLEGEN!  
 
Es wird ja viel darüber geredet, welche Ziele die Schweiz in den nächsten 10 Jahren vor allem verfolgen 
soll. Auf dieser Liste stehen ein paar Ziele, wo verschiedene Leute für besonders wichtig halten. Würden 
Sie mir bitte sagen, welches für Sie selber am wichtigsten ist? Nennen Sie mir bitte den entsprechenden 
Buchstaben. 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT UNTER „AM WICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
LISTE 22 LIEGEN LASSEN! 
 
Und welches ist für Sie das zweitwichtigste Ziel? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM ZWEITWICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
 V 69 V70 
 
 Am Am zweit- 
 wichtigsten wichtigsten 
 
Ein hohes Wirtschaftswachstum ............................................................................  01 .....................  01 
 
Für eine starke Landesverteidigung sorgen...........................................................  02 .....................  02 
 
Dafür sorgen, dass die Menschen mehr 
Mitbestimmung an ihrem Arbeitsplatz 
und in ihrer Gemeinde haben.................................................................................  03 .....................  03 
 
Dafür sorgen, dass unsere Städte und 
Landschaften schöner werden ...............................................................................  04 .....................  04 
 
 Weiss nicht .........  98 .....................  98 
 
 Verweigert...........  99 .....................  99 
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V71 
 
 
 
 
 
V72 

LISTE 24 VORLEGEN!  
 
Und welches von den Zielen auf dieser Liste ist für Sie am wichtigsten? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT UNTER „AM WICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
LISTE 24 LIEGEN LASSEN! 
 
Und welches wäre das zweitwichtigste Ziel? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM ZWEITWICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
 V71 V72 
 
 Am Am zweit- 
 wichtigsten wichtigsten 
 
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung.............................................................  01 .....................  01 
 
Mehr Einfluss von den Bürgern auf 
Entscheidungen von der Regierung .......................................................................  02 .....................  02 
 
Kampf gegen steigende Preise ..............................................................................  03 .....................  03 
 
Schutz vom Recht auf freie Meinungsäusserung...................................................  04 .....................  04 
 
 Weiss nicht .........  98 .....................  98 
 
 Verweigert...........  99 .....................  99 
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V73 
 
 
 
 
 
V74 

LISTE 26 VORLEGEN!  
 
Da ist eine weitere Liste von Zielen. Welches ist für Sie das wichtigste Ziel auf dieser Liste? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT UNTER „AM WICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
LISTE 26 LIEGEN LASSEN! 
 
Und welches wäre das zweitwichtigste? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM ZWEITWICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
 
 V73 V74 
 
 Am Am zweit- 
 wichtigsten wichtigsten 
 
Eine stabile Wirtschaft ............................................................................................  01 .....................  01 
 
Eine menschlichere und weniger unpersönliche Gesellschaft ...............................  02 .....................  02 
 
Eine Gesellschaft, in der Ideen mehr zählen als Geld ...........................................  03 .....................  03 
 
Verbrechensbekämpfung .......................................................................................  04 .....................  04 
 
 Weiss nicht .........  98 .....................  98 
 
 Verweigert...........  99 .....................  99 
 

 

V75 Wir hoffen natürlich alle, dass es nie mehr einen Krieg gibt. Aber wenn es dazu käme, wären Sie dann 
bereit, für Ihr Land zu kämpfen? 
 
 Ja ............................................................................  01 

 Nein.........................................................................  02 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 
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V80 

 

 

V81 

 
V82 

 
V83 

 
V84 

 

 

V85 

 

 

V86 

 
V87 

 

 

V88 

 
V89 

 

 

LISTE 29 VORLEGEN!  
 
Ich beschreibe Ihnen jetzt ein paar Typen von Personen und möchte Sie bitten, mir an Hand dieser Liste 
anzugeben, ob die jeweilige Person Ihnen vollkommen ähnlich, sehr ähnlich, ziemlich ähnlich, etwas ähn-
lich, eher nicht ähnlich oder gar nicht ähnlich ist. 
 
FALLS INTERVIEWTE PERSON MÄNNLICH, MÄNNLICHE FORM VERWENDEN (KLAMMERN). VORGABEN VORLESEN 
UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Vollkommen Sehr Ziemlich Etwas eher nicht Gar nicht Weiss Ver- 
 ähnlich ähnlich ähnlich ähnlich ähnlich ähnlich nicht weigert 
Es ist ihr (ihm) wichtig, neue Ideen 
zu entwickeln, kreativ zu sein 
und die Sachen auf ihre (seine) 
eigene Art zu machen...........................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Sie (Er) möchte reich sein, 
viel Geld haben und 
teure Sachen besitzen..........................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Sie (Er) meidet alles, 
was gefährlich ist und 
bevorzugt ein sicheres Umfeld .............  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Es ist ihr (ihm) wichtig, Spass 
zu haben und sich selber 
etwas zu gönnen ..................................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Es ist ihr (ihm) wichtig, den Menschen 
in ihrem (seinem) Umfeld 
zu helfen und sich um das Wohl 
von ihnen zu kümmern .........................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Sie (Er) möchte sehr erfolgreich sein 
und sie (er) möchte, dass andere 
Menschen ihre (seine) 
Leistungen anerkennen........................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Sie (Er) liebt das Risiko, 
sucht das Abenteuer und möchte 
ein aufregendes Leben führen .............  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Es ist ihr (ihm) wichtig, sich immer 
korrekt zu verhalten und zu vermeiden, 
Sachen zu machen, wo andere 
Menschen für falsch halten...................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Sich um die Natur und 
um die Umwelt zu kümmern 
ist ihr (ihn) wichtig.................................  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 

Es ist ihr (ihm) wichtig, 
die Traditionen fortzuführen, 
wo sie (er) von ihrer (seiner) 
Familie oder Religion gelernt hat..........  1. .....  2.......  3 ......  4......  5.......  6  98  99 
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V90 Glauben Sie, dass der wissenschaftliche Fortschritt auf lange Sicht den Menschen nutzen oder schaden 
wird? 
 
 Nutzen ....................................................................   01 

 Schaden..................................................................   02 

 
NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN BEFRAGTER VON SICH AUS SO ANTWORTET! 
 
 Teils/teils.................................................................   03 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V90a 

 

 

 

V90b 

 

 

 

V90c 

 

 

 

V90d 

LISTE 31 VORLEGEN! 
 
Ich möchte Ihnen jetzt ein paar Fragen zu verschiedenen Aspekten von der schweizerischen Gesell-
schaft  stellen. Ich möchte Sie bitten, mir zu sagen, was Sie sich für die Schweiz wünschen. Wenn Sie 
voll und ganz die erste Meinung vertreten, geben Sie bitte die 1 an; vertreten Sie voll und ganz die zwei-
te Meinung, wählen Sie die 6. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. Wünschen 
Sie sich... 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 
 Eine Schweiz    Eine Schweiz Weiss Ver- 
  mit grossen    ohne grosse nicht weigert 
  Einkommensunterschieden    Einkommensunterschiede   
 1═══ 2═══ 3═══ 4═══ 5═══ 6   98  99 
 
 
 
 Eine Schweiz,    Eine Schweiz, Weiss Ver- 
  in der Vollbeschäftigung   in der Vollbeschäftigung nicht weigert 
  wenig betont wird    stark betont wird   
 1═══ 2═══ 3═══ 4═══ 5═══ 6   98  99 
 
 
 
 Eine Schweiz    Eine Schweiz Weiss Ver- 
  mit gleichen Chancen   mit besseren Chancen nicht weigert 
  für die Ausländer    für die Schweizer   
 1═══ 2═══ 3═══ 4═══ 5═══ 6   98  99 
 
 
 
 Eine Schweiz,    Eine Schweiz, Weiss Ver- 
  wo sich nach    wo ihre nicht weigert 
  aussen öffnet    Traditionen verteidigt   
 1═══ 2═══ 3═══ 4═══ 5═══ 6   98  99 
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Nr.  weiter 

mit 

V95 Interessieren Sie sich für Politik? Würden Sie sagen, Politik… 
 
 Interessiert mich sehr .............................................   01 

 Interessiert mich etwas...........................................   02 

 Interessiert mich kaum ...........................................   03 

 Interessiert mich gar nicht ......................................   04 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V96 

V97 

V98 

 

 

V99 

LISTE 33 VORLEGEN! 
 
Jetzt lese ich Ihnen verschiedene Arten von politischen Aktionen vor. Könnten Sie mir zu jeder von die-
sen Aktionen sagen, ob Sie sich schon einmal daran beteiligt haben, ob Sie das vielleicht einmal ma-
chen würden, oder ob Sie sich unter keinen Umständen an so etwas beteiligen würden. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Schon Vielleicht Unter Weiss Ver- 
 einmal einmal  keinen nicht weigert- 
 beteiligt tun Umständen   
 
Unterschriftenaktion, Petition ...........................................  1 .........  2.........  3  98  99 

Boykott .............................................................................  1 .........  2.........  3  98  99 

Friedliche Demonstration .................................................  1 .........  2.........  3  98  99 

 
NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN DER BEFRAGTER VON SICH AUS ANTWORTET! 
 
Anderes, BITTE NOTIEREN: .................................................  1 .........  2.........  3  98  99 
 
 ______________________________________ 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

V100 

V101 

V102 

 

 

V103 

LISTE 33 LIEGEN LASSEN! 
 
Sagen Sie mir bitte noch für jede von diesen Aktionen, ob Sie sich in den letzten fünf Jahren an ihr be-
teiligt haben oder nicht? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Ja Nein Weiss Ver- 
   nicht weigert 
 
Unterschriftenaktion, Petition ..........................................................  1.........  2  98  99 

Boykott .............................................................................................  1.........  2  98  99 

Friedliche Demonstration .................................................................  1.........  2  98  99 

 
NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN DER BEFRAGTER VON SICH AUS ANTWORTET! 
 
Anderes, BITTE NOTIEREN: .................................................................  1.........  2  98  99 
 
 ______________________________________ 
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mit 

 
V104 

 

 

LISTE 35 VORLEGEN! 
 
Da sind zwei Aussagen, wo man oft hört, wenn über Umweltschutz und Wirtschaftswachstum geredet 
wird. Welche von diesen Aussagen stimmt mit Ihrer eigenen Meinung mehr überein? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
Dem Umweltschutz sollte mehr Aufmerksamkeit geschenkt werden, 
auch wenn darum das Wirtschaftswachstum sinkt 
und Arbeitsplätze verloren gehen. .....................................................................................................  01 

 
Wirtschaftswachstum und die Schaffung von Arbeitsplätzen sollten 
höchste Priorität geniessen, auch wenn darum die Umwelt etwas leidet. .........................................  02 

 
NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN BEFRAGTER VON SICH AUS SO ANTWORTET! 
 
Andere Antwort ...................................................................................................................................  03 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

 

 

 

 

 

 

V105 

 
 

V106 

 

 

V107 

LISTE 36 VORLEGEN! 
 
Ich werde Ihnen jetzt ein paar weitere Aussagen über die Umwelt vorlesen. Sagen Sie mir bitte zu je-
dem Punkt, ob Sie voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustim-
men. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Stimme Stimme Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und zu nicht überhaupt nicht weigert 
 ganz zu  zu nicht zu   
Ich würde auf einen Teil von meinem 
Einkommen verzichten, wenn ich 
sicher sein könnte, dass das Geld für 
den Umweltschutz verwendet wird......................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich wäre mit einer Steuererhöhung 
einverstanden, wenn dieses Geld 
für den Umweltschutz verwendet wird ................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Es ist Sache von der Regierung, etwas gegen 
die Umweltverschmutzung zu machen, 
aber es sollte mich kein Geld kosten ..................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
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mit 

 

 
 

 

 

 

 

 

V108 
 

V109 
 

V110 

 

LISTE 37 VORLEGEN! 
 
Ich spreche nun einige Umweltprobleme an, mit denen sich viele Gemeinden konfrontiert sehen. Bitte 
sagen mir für jedes dieser Probleme, für wie ernst Sie es für Ihre eigene Gemeinde halten. Ist es sehr 
ernst, ziemlich ernst, nicht sonderlich ernst oder gar nicht ernst? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Sehr Ziemlich Nicht Gar Weiss Ver- 
 ernst ernst sonderlich nicht nicht weigert 
   ernst ernst   
 
Schlechte Wasserqualität....................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Schlechte Luft......................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Schlechte Hygiene- und 
Abwasserbedingungen .......................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

V111 

 

V112 

 

V113 

LISTE 38 VORLEGEN! 
 
Nun lassen Sie uns Umweltprobleme für die Welt als ganzes betrachten. Bitte sagen Sie mir für jedes 
von den folgenden Problemen, für wie bedrohlich Sie es für die Welt als ganzes halten. Ist es sehr be-
drohlich, ziemlich bedrohlich, nicht sonderlich bedrohlich oder gar nicht bedrohlich? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Sehr Ziemlich Nicht Gar Weiss Ver- 
 be- be- sonderlich nicht be- nicht weigert 
 drohlich drohlich bedrohlich drohlich   
 
Die globale Erwärmung, 
der Treibhauseffekt. ............................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Das Aussterben von Tier- 
und Pflanzenarten. ..............................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die Verschmutzung von Flüssen, 
Seen und Meeren................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
 

 

 
V114 

LISTE 39 VORLEGEN! 
 
In der Politik spricht man von rechts und links. Wie würden Sie ganz allgemein Ihren eigenen politischen 
Standort beschreiben: Wo auf dieser Skala würden Sie sich selber einstufen? 
 
 
 Links Rechts Weiss Ver- 
   nicht weigert 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
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V116 

 

 

 

 

V117 

 

 

 

 

V118 

 

 

 

 

 

V119 

 

 

 

 

 

V120 

 

 

 
V121 

LISTE 40 VORLEGEN! 
 
Jetzt würde ich Sie bitten, mir Ihre Meinung zu verschiedenen Aussagen zu sagen. Wie würden Sie Ihre 
Meinung auf dieser Skala einschätzen? Wenn Sie voll und ganz die erste Meinung vertreten, geben Sie 
bitte die 1 an; vertreten Sie voll und ganz die zweite Meinung, wählen Sie die 10. Mit den Werten dazwi-
schen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 
Einkommensunterschiede Wir brauchen grössere Weiss Ver- 
 sollten geringer Einkommensunterschiede nicht weigert 
 werden als Anreiz für  
   individuelle Lösungen 
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
 Mehr staatliche Mehr private Weiss Ver- 
 Unternehmen sollten Unternehmen sollten nicht weigert 
 privatisiert werden verstaatlicht werden  
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
 Der Staat sollte mehr Jeder Einzelne Weiss Ver- 
 Verantwortung dafür sollte mehr nicht weigert 
 übernehmen, dass Verantwortung für   
 jeder Bürger   sich selber übernehmen 
 abgesichert ist   
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
 Wettbewerb ist gut. Wettbewerb ist schädlich. Weiss Ver- 
Er bringt die Menschen Er bringt das Schlechte nicht weigert 
 dazu, hart zu arbeiten im Menschen zum   
 und neue Ideen   Vorschein 
 zu entwickeln  
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
 Auf lange Sicht Harte Arbeit Weiss Ver- 
 zahlt sich harte zahlt sich  nicht weigert 
 Arbeit aus nicht immer aus  
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
Die Menschen können Wohlstand kann so Weiss Ver- 
 nur auf Kosten von wachsen, dass nicht weigert 
 ihren Mitmenschen genug für alle da ist   
 reich werden  
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 

 

World Values Survey  18 



 

 
Nr.  weiter 

mit 

V115 Stellen Sie sich zwei Sekretärinnen vor, beide sind gleich alt und machen praktisch die gleiche Arbeit. 
Eines Tages stellt die eine fest, dass die andere viel mehr im Monat verdient. Die besser bezahlte Sek-
retärin ist aber tüchtiger, zuverlässiger und arbeitet schneller. Halten Sie das für gerecht, dass eine 
mehr bekommt, oder halten Sie das für ungerecht. 

 
 Gerecht ...................................................................   01 

 Ungerecht ...............................................................   02 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 
V122 

LISTE 42 VORLEGEN! 
 
Manche glauben, dass jeder einzelne sein Schicksal selber bestimmen kann. Andere meinen, dass sich 
der Einzelne seiner vorgegebenen Bestimmung nicht entziehen kann. Bitte sagen Sie mir, welche von 
diesen beiden Sichtweisen Ihrer Auffassung am nächsten kommt. Benutzen Sie dazu diese Skala, auf 
der 1 für „das Leben des Einzelnen ist vorbestimmt“ steht, während 10 für „der Einzelne bestimmt sein 
Schicksal selber“ steht. 
 
 Das Leben des Der Einzelne  Weiss Ver- 
 Einzelnen  bestimmt sein  nicht weigert 
 ist vorbestimmt Schicksal selber  
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 

 

V123 

LISTE 43 VORLEGEN! 
 
Alles in allem würden Sie sagen, dass die Welt aufgrund von Wissenschaft und Technik besser dran ist 
oder dass sie schlechter dran ist, als sie es ohne Wissenschaft und Technik wäre? Bitte zeigen Sie Ihre 
Meinung auf dieser Skala an, auf der 1 für „weit schlechter dran“ und 10 „für weit besser dran“ steht. 
 
 Weit  Weit  Weiss Ver- 
 schlechter dran besser dran nicht weigert 
    
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 
V124 

LISTE 44 VORLEGEN! 
 
Viele Menschen aus anderen Ländern kommen in die Schweiz, um da zu schaffen. Welche Entschei-
dung sollte die Schweizer Regierung Ihrer Meinung nach am ehesten treffen? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 

 Jeden, wo kommen möchte, in die Schweiz kommen lassen.........................................  01 

 Die Einreise ermöglichen, solange Arbeitsplätze vorhanden sind..................................  02 

 Die Zahl von den einreisenden Ausländern stark beschränken .....................................  03 

 Die Einreise von Ausländern generell verbieten .............................................................  04 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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mit 

 

 
 

 

 

 

 

V124a 

 
V124b 

 
 

V124c 

 
V124d 

 
V124e 

LISTE 45 VORLEGEN! 
 
Ich werde Ihnen ein paar Aussagen vorlesen. Bitte geben sie zu jedem Punkt an, ob Sie voll und ganz 
zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Stimme Stimme Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und zu nicht überhaupt nicht weigert 
 ganz zu  zu nicht zu   
 
Ich habe Angst, dass die Gewalt 
und der Vandalismus in meiner 
Nachbarschaft zunimmt. .....................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich habe Angst, dass  
meine wirtschaftliche Situation 
schlechter wird. ...................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich habe Angst, dass die Gewalt 
und der Vandalismus in der Schweiz 
allgemein zunimmt. .............................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich habe Angst, dass die 
wirtschaftlichen Aussichten in 
der Schweiz allgemein schlechter werden. .........  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich habe Angst, dass  
unsere Kultur bedroht ist. ....................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

V125 

V126 

V127 

V128 

V129 

V130 

LISTE 46 VORLEGEN! 
 
Ich möchte gerne wissen, wie viel Vertrauen Sie verschiedenen Gruppen von Menschen entgegenbrin-
gen. Können Sie mir für die Menschen von jeder der folgenden Gruppen sagen, wie sehr Sie denen 
vertrauen? Vertrauen Sie denen völlig, ziemlich, kaum oder gar nicht? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Vertraue Vertraue Vertraue Vertraue Weiss Ver- 
 völlig ziemlich kaum gar nicht nicht weigert 
 
Mitgliedern Ihrer Familie......................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Menschen in Ihrer Nachbarschaft .......................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Menschen, wo Sie persönlich kennen.................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Menschen, wo Sie zum ersten Mal begegnen ....  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Menschen von anderen Religionen.....................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Menschen von anderen Nationalitäten................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
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V131 

V132 

V133 

V134 

V135 

V136 

V137 

V138 

V139 

V140 

V141 

V142 

V143 

V144 

V145 
 

V146 

V147 

LISTE 47 VORLEGEN! 
 
Schauen Sie bitte auf die Liste und sagen Sie mir, ob Sie sehr viel, viel, wenig oder überhaupt kein Ver-
trauen in die jeweils genannten Institutionen haben. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Sehr Viel Wenig Überhaupt Weiss Ver- 
 viel Vertrauen Vertrauen kein nicht weigert
 Vertrauen   Vertrauen   
 
Die Kirchen..........................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Armee ...........................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Zeitungen ......................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Das Fernsehen....................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Gewerkschaften............................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Polizei ...........................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Gerichte ........................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Der Bundesrat .....................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Parteien.........................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Der National- und Ständerat ...............................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Verwaltung ....................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Grosse Wirtschaftsunternehmen.........................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Umweltorganisationen.........................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Frauenorganisationen .........................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Humanitäre und 
Wohlfahrtsorganisationen ...................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Europäische Union (EU) ...............................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 

Die Vereinten Nationen (UNO)............................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
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V148 

 
 

V149 

 
 

V150 
 

V151 

LISTE 48 VORLEGEN! 
 
Ich werde Ihnen jetzt verschiedene Typen von politischen Systemen beschreiben und fragen, wie Sie 
über die einzelnen Regierungsformen denken. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie die Regierungsformen 
als sehr gut, ziemlich gut, ziemlich schlecht oder sehr schlecht ansehen. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Sehr Ziemlich Ziemlich Sehr Weiss Ver- 
 gut gut schlecht schlecht nicht weigert 
Man sollte einen starken Führer haben, 
wo sich nicht um ein Parlament und um 
Wahlen kümmern muss.......................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Experten und nicht die Regierung sollten 
darüber entscheiden, was für das Land 
das Beste ist........................................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Das Militär sollte regieren....................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Man sollte ein demokratisches 
politisches System haben ...................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
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V152 

 
 

V153 

 
 

V154 

 
 

V155 

 
V156 

 
 

V157 

 
 

V158 

V159 
 

V160 

 
 

V161 

 

LISTE 49 VORLEGEN! 
 
Vieles ist wünschenswert, aber nicht alles davon gehört zur Demokratie. Bitte sagen Sie mir für jedes von 
den folgenden Sachen, wie sehr Sie finden, dass das zur Demokratie gehört. Nutzen Sie dazu diese Ska-
la, auf der 1 für „gehört keinesfalls zur Demokratie“ und 10 für „gehört in jedem Fall zur Demokratie“ steht. 
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Gehört  Gehört in Weiss Ver- 
 keinesfalls jedem Fall nicht weigert
 zur Demokratie zur Demokratie   
Die Regierung besteuert 
die Reichen und 
unterstützt die Armen ...................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Religionsführer be- 
stimmen die Auslegung 
von den Gesetzen. ........................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Die Menschen wählen 
ihre Regierung 
in freien Wahlen. ............................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Arbeitslose Menschen 
erhalten staatliche 
Unterstützung..................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Wenn die Regierung 
versagt, übernimmt das 
Militär das Ruder............................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Bürgerrechte, wo die 
Freiheit von den Menschen 
schützen............................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Die Wirtschaft blüht.......................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Kriminelle werden 
hart bestraft. ........................................ 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Die Menschen können 
Gesetze in Volksabstim- 
mungen ändern. ................................ 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Frauen haben die  
gleichen Rechte 
wie Männer.......................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
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V162 

LISTE 50 VORLEGEN! 
 
Wie wichtig ist es für Sie, in einem Land zu leben, wo demokratisch regiert wird? Für Ihre Antwort be-
nutzen Sie bitte diese Skala, auf der 1 für „überhaupt nicht wichtig“ und 10 für „absolut wichtig“ steht. 
 
 Überhaupt nicht Absolut Weiss Ver- 
 wichtig wichtig  nicht weigert 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 
V163 

LISTE 51 VORLEGEN! 
 
Und was meinen Sie, wie demokratisch wird die Schweiz heute alles in allem regiert? Benutzen Sie für 
Ihre Antwort erneut eine Zehnerskala, auf der 1 für „überhaupt nicht demokratisch“ und 10 „für ganz und 
gar demokratisch“ stehen. 
 
 Überhaupt nicht Ganz und gar Weiss Ver- 
 demokratisch demokratisch  nicht weigert 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 
V164 

LISTE 52 VORLEGEN! 
 
Wie sehr werden die Menschenrechte heute in der Schweiz beachtet? Meinen Sie, dass es sehr viel, 
ziemlich viel, wenig oder gar keine Beachtung von den Menschenrechten gibt? 
 

 Sehr viel Beachtung..........................................................................................  01 

 Ziemlich viel Beachtung....................................................................................  02 

 Wenig Beachtung .............................................................................................  03 

 Gar keine Beachtung........................................................................................  04 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

V165 Haben Sie schon einmal von den Milleniumszielen gehört? 

 
 Ja ......................................................................................................................  01 

 Nein ..................................................................................................................  02 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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V166 

 

 

 

 

 

V167 

LISTE 54 VORLEGEN! 
 
Im Jahr 2000 haben die Staats- und Regierungschefs vieler Länder einem Programm zur Bekämpfung 
von den dringenden Probleme auf dieser Welt zugestimmt. Ich lese Ihnen ein paar von diesen Proble-
men vor und möchte wissen, welches von diesen Sie als das wichtigste Problem für die Welt als ganzes 
betrachten. 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT UNTER „AM WICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
LISTE 54 LIEGEN LASSEN! 
 
Und welches ist für Sie das zweitwichtigste Problem für die Welt als ganzes? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM ZWEITWICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
 V166 V167 
 
 Am Am zweit- 
 wichtigsten wichtigsten 
 
A Menschen in Armut und Not. .......................................................................  01 .....................  01
 
B Diskriminierung von Mädchen und Frauen ..................................................  02 .....................  02
 
C Schlechte Hygiene und ansteckende Krankheiten ......................................  03 .....................  03
 
D Mangelnde Bildung ......................................................................................  04 .....................  04
 
E Umweltverschmutzung.................................................................................  05 .....................  05
 
 Weiss nicht .........  98 .....................  98
 
 Verweigert ..........  99 .....................  99
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V168 

 

 

 

V169 

LISTE 54 LIEGEN LASSEN! 
 
Welches von diesen Problemen betrachten Sie als das wichtigste in der Schweiz? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM WICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 
LISTE 54 LIEGEN LASSEN! 
 
Und welches ist das zweitwichtigste in der Schweiz? 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „AM ZWEITWICHTIGSTEN“ MARKIEREN! 
 V168 V169 
 
 Am Am zweit- 
 wichtigsten wichtigsten 
 
A Menschen in Armut und Not. .......................................................................  01 .....................  01
 
B Diskriminierung von Mädchen und Frauen ..................................................  02 .....................  02
 
C Schlechte Hygiene und ansteckende Krankheiten ......................................  03 .....................  03
 
D Mangelnde Bildung ......................................................................................  04 .....................  04
 
E Umweltverschmutzung.................................................................................  05 .....................  05
 
 Weiss nicht .........  98 .....................  98
 
 Verweigert ..........  99 .....................  99
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V170 

 

 

 

V171 

 

 
V172 

 

 
V173 
 

 

V174 

 

 

LISTE 58 VORLEGEN! 
 
Ich lese Ihnen eine weitere Liste von Zielen vor, wo die UNO zur Bekämpfung von globalen Problemen 
beschlossen hat. Geben Sie bitte für jedes von diesen Zielen an, mit welcher Priorität der Bundesrat 
dieses Ziel verfolgen soll. Soll der Bundesrat sie mit höchster, hoher, mittlerer oder geringer Priorität 
verfolgen? Benutzen Sie dazu diese Liste. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Höchste Hohe Mittlere Geringe Weiss Ver- 
 Priorität Priorität Priorität Priorität nicht weigert 
Etwa 25 Prozent von der Weltbevölkerung 
lebt in extremer Armut, das heisst mit 
weniger als einem Dollar pro Tag. 
Ziel ist es, diesen Prozentsatz 
bis 2015 zu halbieren ..........................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Gegenwärtig besuchen 130 Millionen Kinder 
im Grundschulalter keine Schule. Ziel ist es, 
bis 2015 allen Kindern den  
Grundschulabschluss zu ermöglichen ................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Etwa 8 von 100 Neugeborenen weltweit 
sterben vor ihrem fünften Geburtstag. 
Ziel ist es, diese Zahl bis 2015 
um zwei Drittel zu reduzieren..............................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Etwa fünf Millionen Menschen werden 
jährlich mit AIDS infiziert. Ziel ist es, die 
Ausbreitung von AIDS zu stoppen ......................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Etwa 840 Millionen Menschen weltweit 
leben in Slums. Ziel ist es, die  
Wohnbedingungen für wenigstens  
100 Millionen von diesen 
Menschen bis 2015 zu verbessern .....................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
 

 

V175 Im Jahr 2003 hat die Schweiz ein Hundertstel vom Einkommen von seinen Bewohnern für Entwick-
lungshilfe aufgewendet. Das entspricht jährlich etwa 70 Franken pro Person. Meinen Sie dieser Betrag 
ist zu gering, zu hoch oder in etwa angemessen? 
 

 Zu gering...........................................................................................................  01 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 In etwa angemessen.........................................................................................  02 

 Zu hoch.............................................................................................................  03 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

—   —  
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V176 Was meinen Sie, wie viel mehr soll die Schweiz beitragen? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 

 Etwa anderthalb mal so viel ..............................................................................  01 

 Zweimal so viel..................................................................................................  02 

 Dreimal so viel...................................................................................................  03 

 Viermal so viel...................................................................................................  04 

 Mehr als viermal so viel ....................................................................................  05 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 

 

V177 Wären Sie bereit, höhere Steuern zu zahlen, damit die Schweizer Hilfe an arme Länder vergössert wird? 

 
 Ja ......................................................................................................................  01 

 Nein...................................................................................................................  02 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 

 

 
V178 

LISTE 62 VORLEGEN! 
 
Wenn Sie an die eigenen Probleme von der Schweiz denken, sollte die Regierung dann ihr Hauptaugen-
merk auf die Bekämpfung von der Armut in der Welt oder auf die Lösung von eigenen Problemen in der 
Schweiz richten? Benutzen Sie für Ihre Antwort diese Skala, auf der 1 für „Bekämpfung der Armut in der 
Welt“ und 10 für „Lösung unserer eigenen Probleme in der Schweiz“ stehen. Mit den Werten dazwischen 
können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
 Bekämpfung Lösung unserer 
 der Armut eigenen Probleme Weiss Ver- 
 in der Welt in der Schweiz  nicht weigert 
  1══  2══  3══  4══  5══  6══  7══  8══  9══  10  98  99 
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V179 

V180 

V181 

V182 

V183 

 

LISTE 63 VORLEGEN! 
 
Manche glauben, bestimmte Probleme würden besser durch die UNO geregelt oder durch die EU als 
durch die einzelnen nationalen Regierungen. Andere meinen, die Lösung von diesen Problemen sollte 
ganz in der Hand von nationalen Regierungen bleiben. Würden Sie mir für jedes von den folgenden Prob-
lemen sagen, ob Sie meinen, dass es besser von den nationalen Regierungen, von der EU oder von der 
UNO geregelt werden sollte? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Nationale EU UNO Weiss Ver- 
 Regierungen   nicht weigert- 
  
Friedenssicherung ...........................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Umweltschutz ..................................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Hilfe an arme Länder .......................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Flüchtlinge .......................................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

Menschenrechte ..............................................................  1 .........  2 .........  3  98  99 

 

 

V184 Nun zu einem ganz anderen Thema: Machen Sie sich manchmal Gedanken über den Sinn vom Leben? 
Passiert das oft, manchmal, selten oder nie? 

 
 Oft .....................................................................................................................  01 

 Manchmal..........................................................................................................  02 

 Selten ................................................................................................................  03 

 Nie.....................................................................................................................  04 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 

 

 
V185 

LISTE 65 VORLEGEN! 
 
Gehören Sie einer Konfession an? Wenn ja, welcher? 

 

Nein: A Ich gehöre keiner Konfession an.............................................................  00 

 

Ja: B Protestantisch..........................................................................................  01 

 C Katholisch................................................................................................  02 

 D Jüdisch ....................................................................................................  03 

 E Muslimisch...............................................................................................  04 

 F Andere, BITTE NOTIEREN:..........................................................................  05 
 
 _________________________________________________________________ 

 Weiss nicht .......................  98 

 Verweigert ........................  99 
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V186 

LISTE 66 VORLEGEN! 
 
Einmal abgesehen von Hochzeiten, Beerdigungen und Taufen: Wie oft gehen Sie zum Gottesdienst? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 

 Mehrmals in der Woche....................................................................................  01 

 Einmal in der Woche.........................................................................................  02 

 Ungefähr einmal im Monat ...............................................................................  03 

 Nur an besonderen Feiertagen.........................................................................  04 

 Einmal im Jahr ..................................................................................................  05 

 Seltener ............................................................................................................  06 

 Gehe nie in den Gottesdienst ...........................................................................  07 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

V187 Einmal abgesehen davon, wie oft Sie die Gottesdienste besuchen: Würden Sie sagen, Sie sind… 

 
  ein religiöser Mensch?............................................................................  01 

  kein religiöser Mensch? ..........................................................................  02 

  ein Atheist (jemand, der nicht an Gott glaubt)? ......................................  03 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

 

 
 

V188 

V189 

V190 

V191 

Glauben Sie ganz allgemein, dass die Kirchen in der Schweiz eine Antwort geben können auf… 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Ja Nein Weiss Ver- 
   nicht weigert 
 
moralische Probleme und Nöte vom Einzelnen? .............................  1.........  2  98  99 

Probleme im Familienleben?............................................................  1.........  2  98  99 

geistige Bedürfnisse?.......................................................................  1.........  2  98  99 

aktuelle soziale Probleme in unserem Land? ..................................  1.........  2  98  99 

 

 

 
V192 

LISTE 69 VORLEGEN! 
 
Wie wichtig ist Gott in Ihrem Leben? Wenn Sie es mir wieder nach dieser Skala hier sagen: 1 bedeutet 
„überhaupt nicht wichtig“, 10 bedeutet „sehr wichtig“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Ant-
wort abstufen. 
 
 Überhaupt Sehr Weiss Ver- 
 nicht wichtig wichtig nicht weigert 
  1══  2══  3══  4══  5══  6══  7══  8══  9══  10  98  99 
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V193 Nehmen Sie sich manchmal Zeit für ein Gebet, zur Meditation, zur inneren Einkehr oder etwas ähnli-
chem? 
 

 Ja......................................................................................................................  01 

 Nein ..................................................................................................................  02 

 Weiss nicht.......................   98 

 Verweigert .......................   99 

 

 

 

 

 

 

 
 
V198 

 
V199 

 
 

V200 

 
 

V201 

 

V202 
 

V203 
 

V204 
 

V205 
 

V206 

 

V207 
 

V208 

LISTE 71 VORLEGEN! 
 
Können Sie mir bitte für jede von den folgenden Handlungen sagen, ob sie für Sie in jedem Fall in Ord-
nung sind, unter keinen Umständen in Ordnung sind, oder irgendwas dazwischen. Nennen Sie mir bitte 
zu jedem Punkt einen Wert anhand der Liste. 1 bedeutet „unter gar keinen Umständen in Ordnung“. 10 
bedeutet „in jedem Fall in Ordnung“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
JEDE VORGABE EINZELN VORLESEN UND FÜR JEDE GENAU EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Unter gar keinen  In jedem Fall Weiss Ver- 
 Umständen in Ordnung in Ordnung nicht weigert
Staatliche Leistungen in  
Anspruch nehmen, auf die  
man keinen Anspruch hat ..................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Kein Fahrgeld in öffentlichen 
Verkehrsmitteln zahlen, 
schwarzfahren. ........................................ 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Steuern hinterziehen, 
wenn man die Möglichkeit 
dazu hat....................................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Wenn jemand Schmiergeld 
für seine Tätigkeit annimmt .................. 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Homosexualität ......................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Prostitution.................................................. 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Abtreibung .................................................. 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Scheidung................................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Das Leben unheilbar Kranker 
beenden (Euthanasie) ........................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Selbstmord ................................................. 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Wenn einem Mann bei seiner 
Frau mal die Hand ausrutscht ............. 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
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V208a Sind Sie Schweizer Bürger/Bürgerin oder Ausländer/Ausländerin? 
 

 Schweizer .........................................................................................................  01 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Ausländer..........................................................................................................  02 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 
 
 

—   —  

 

V209 Sind Sie stolz darauf, Schweizer zu sein? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 

 Sehr stolz..........................................................................................................  01 

 Ziemlich stolz ....................................................................................................  02 

 Nicht sehr stolz .................................................................................................  03 

 Überhaupt nicht stolz ........................................................................................  04 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

V209a In den letzten Jahren ist die Schweiz stark kritisiert worden, besonders wegen ihrer Haltung im Zweiten 
Weltkrieg. Denken Sie, diese Kritik ist "sehr gerechtfertigt", "eher gerechtfertigt", "wenig gerechtfertigt" 
oder "gar nicht gerechtfertigt"? 
 

 Sehr gerechtfertigt ............................................................................................  01 

 Eher gerechtfertigt ............................................................................................  02 

 Wenig gerechtfertigt..........................................................................................  03 

 Gar nicht gerechtfertigt .....................................................................................  04 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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V210 
 

V211 

 

V211a 
 

V212 
 

V212a 
 

V214 

LISTE 75 VORLEGEN! 
 
Die Menschen haben oft ein sehr unterschiedliches Verständnis von sich selber und wozu sie sich zu-
gehörig fühlen. Bitte sagen Sie mir zu jeder von den folgenden Aussagen, ob sie ihr voll und ganz zu-
stimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder gar nicht zustimmen? 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 
 Stimme Stimme Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und eher zu eher gar nicht nicht weigert 
 ganz zu  nicht zu zu   
 
Ich verstehe mich selber als Weltbürger .............  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich identifiziere mich mit meiner 
lokalen Gemeinde ...............................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich identifiziere mich mit meinem Kanton............  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich identifiziere mich mit der Schweiz .................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich identifiziere mich mit Europa .........................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ich verstehe mich selber als 
unabhängiges Individuum ...................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 

 

 

 

 
 

V215 

V216 

Sind Ihr Vater oder Ihre Mutter in die Schweiz eingewandert, d.h. nicht in der Schweiz geboren? Bitte 
geben Sie Ihre Antwort für beide Elternteile getrennt an. 
 
FÜR JEDES ELTERNTEIL MARKIEREN! 
 
 Ja Nein Weiss Ver- 
   nicht weigert 
Mutter ist in die Schweiz eingewandert ...........................................  1.........  2  98  99 

Vater ist in die Schweiz eingewandert ............................................  1.........  2  98  99 

 

 

V216a Sind Sie selber in der Schweiz geboren? 
 

 Ja (in der Schweiz geboren).............................................................................  01 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Nein (nicht in der Schweiz geboren).................................................................  02 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 
 
 
    

V216b Seit wie vielen Jahren leben Sie in der Schweiz? 
 
IN JAHREN NOTIEREN! 
 
 Seit ¦____¦____¦ Jahren 
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V221 

LISTE 79 VORLEGEN! 
 
Jetzt eine Frage zu Ausländern: Welcher Aussage stimmen Sie zu? Benutzen Sie zur Antwort diese 
Liste, auf der 1 für „Ausländer gefährden das gesellschaftliche Zusammenleben“ und 10 für „Ausländer 
bereichern das Zusammenleben“ stehen. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstu-
fen. 
 
 Ausländer Ausländer Weiss Ver- 
 gefährden das bereichern das nicht weigert 
 Zusammenleben Zusammenleben   
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
V217a 
 

V218a 
 

V219a 
 

V220a 
 

V220b 
 

V220c 
 

V220d 
 

V220e 
 

V220f 

 

 

LISTE 80 VORLEGEN! 
 
Angenommen, jemand will die Schweizer Staatsbürgerschaft erwerben. Welche Anforderungen sollte 
diese Person dann erfüllen? Ich lese Ihnen jetzt ein paar Anforderungen vor, bitte sagen Sie für jede, ob 
Sie sie für sehr wichtig, eher wichtig oder eher unwichtig oder überhaupt nicht wichtig halten. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Sehr Eher Eher Überhaupt Weiss Ver- 
 wichtig wichtig unwichtig nicht nicht weigert 
    wichtig   
 
Schweizer Vorfahren haben................................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
In der Schweiz geboren sein...............................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die schweizerische Lebensweise annehmen .....  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die Schweizer Gesetze beachten .......................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die Sprache am Wohnort beherrschen...............  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die Schule in der Schweiz besucht haben..........  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die Schweizer Geschichte kennen .....................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Mitglied in einem Verein sein ..............................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Die alte Staatsbürgerschaft aufgeben.................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
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V220g 
 

V220h 
 

V220i 

LISTE 81 VORLEGEN! 
 
Ich lese Ihnen jetzt ein paar Eigenschaften von Einbürgerungskandidaten vor. Bitte sagen Sie mir für 
jede von diesen Eigenschaften, ob sie aus Ihrer Sicht für die Einbürgerung ein grosses Problem, eher 
ein Problem, eher kein Problem oder überhaupt kein Problem darstellt. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Ein Eher Eher Überhaupt Weiss Ver- 
 grosses ein kein kein nicht weigert 
 Problem Problem Problem Problem   
Wenn die Kandidatin eine Muslimin ist, die 
Ihr Kopftuch in der Öffentlichkeit trägt.................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Wenn der Kandidat Sozialhilfeempfänger ist ......  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Wenn der Kandidat arbeitslos ist ........................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 

 

V220k Was halten Sie von dem Vorschlag, dass eingebürgerte Ausländer, wo straffällig geworden sind, den 
Schweizer Pass verlieren? Wären Sie... 
 

 Sehr dafür .........................................................................................................  01 

 Eher dafür .........................................................................................................  02 

 Eher dagegen ...................................................................................................  03 

 Sehr dagegen ...................................................................................................  04 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

 
V222a 

V222b 

V222c 

V222d 

Welche Sprache(n) wird (werden) bei Ihnen zu Hause geredet? 
 

MEHR ALS EINE ANTWORT MÖGLICH! 
 Genannt
(Schweizer)deutsch.............................................................................................................................  01 

Französisch .........................................................................................................................................  02 

Italienisch ............................................................................................................................................  03 

Anderes, BITTE NOTIEREN .....................................................................................................................  04 

 __________________________________________________ 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 
 

V222e 

V222f 

V222g 

V222h 

Welche Sprache(n) haben Sie zu Hause geredet, wo Sie zwischen 5 und 10 Jahren alt gewesen sind? 
 

MEHR ALS EINE ANTWORT MÖGLICH! 
 Genannt
(Schweizer)deutsch.............................................................................................................................  01 

Französisch .........................................................................................................................................  02 

Italienisch ............................................................................................................................................  03 

Anderes, BITTE NOTIEREN .....................................................................................................................  04 

 __________________________________________________ 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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V223 

V224 

V225 

V226 

 

V227 

V228 

V229 

 

Die Menschen nutzen unterschiedliche Quellen, damit sie erfahren, was um sie herum und in der Welt 
passiert. Sagen Sie mir bitte für jede von den folgenden Quellen, ob Sie sie letzte Woche genutzt haben 
oder nicht. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Letzte Letzte Weiss Ver- 
 Woche Woche nicht weigert 
 genutzt nicht   
  genutzt   
 
 
Tageszeitung....................................................................................  1.........  2  98  99 

Nachrichtensendungen im Radio oder Fernsehen ..........................  1.........  2  98  99 

Wochen- oder Monatszeitschriften ..................................................  1.........  2  98  99 

Dokumentationen oder längere Berichte 
im Radio oder Fernsehen.................................................................  1.........  2  98  99 

Bücher .............................................................................................  1.........  2  98  99 

Internet, Email .................................................................................  1.........  2  98  99 

Gespräche mit Freunden, Kollegen und Bekannten .......................  1.........  2  98  99 

 

 

V230 Wie oft, wenn überhaupt, nutzen Sie einen Computer? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 

 Nie.......................................................................................................................  1 

 Gelegentlich........................................................................................................  2 

 Oft .......................................................................................................................  3 

 
NICHT VORLESEN! NUR MARKIEREN, WENN BEFRAGTER VON SICH AUS SO ANTWORTET! 
 

 Weiss nicht, was ein Computer ist......................................................................  4 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

V230a Sind Sie bei eidgenössischen Abstimmungen und Wahlen stimmberechtigt? 
 Ja ........................................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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V231 

LISTE 88 VORLEGEN! 
 
Wenn am nächsten Sonntag eidgenössischen Wahlen (National- und Ständeratswahlen) wären, welche 
Partei würden Sie dann wählen? Sie brauchen mir nur den entsprechende Buchstaben zu nennen. 
 
NUR EINE ANTWORT UNTER „WÜRDE WÄHLEN“ MARKIEREN! 
 Würde wählen
 
 A  Christlich-demokratische Volkspartei (CVP).......................................................   01 

 B  Freisinnig-demokratische Partei (FDP)...............................................................   02 

 C  Sozialdemokratische Partei (SP) ........................................................................   03 

 D  Schweizerische Volkspartei (SVP) .....................................................................   04 

 E  Grüne / Grüne Partei...........................................................................................   05 

 F  Liberale Partei (LPS)...........................................................................................   06 

 G  Freiheitspartei (FPS)...........................................................................................   07 

 H  Schweizer Demokraten (SD) ..............................................................................   08 

 I  Evangelische Volkspartei (EVP) .........................................................................   09 

 K  Partei der Arbeit (PdA)........................................................................................   10 

 L  Lega dei Ticinesi .................................................................................................   11 

 M  Christlichsoziale Partei (CSP).............................................................................   12 

 N  Eidgenössisch demokratische Union (EDU).......................................................   13 

 O  Alternative Liste (AL)...........................................................................................   14 

 P  SolidaritéS...........................................................................................................   15 

 Q  Andere Partei, BITTE NOTIEREN: ...........................................................................   16 
 
 __________________________________________________________________ 

 Ich würde nicht wählen..............................................................................................   17 

 Weiss nicht ................................................................................................................   98 

 Verweigert .................................................................................................................   99 
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V231a 

 

V231b 

 

V231c 

 

V231d 

 

V231e 

LISTE 89 VORLEGEN! 
 
Ich lese Ihnen jetzt die Namen von ein paar Parteien vor. Bitte sagen Sie mir jeweils, wie gross die Wahr-
scheinlichkeit ist, dass Sie jemals diese Partei wählen würden. 1 bedeutet, dass die Wahrscheinlichkeit 
sehr klein ist, dass Sie diese Partei wählen würden. 10 bedeutet, dass die Wahrscheinlichkeit sehr gross 
ist. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 
 Sehr kleine  Sehr grosse Weiss Ver- 
 Wahrscheinlichkeit Wahrscheinlichkeit nicht weigert
Christlich-demokratische 
Volkspartei (CVP) ......................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Freisinnig-demokratische 
Partei (FDP) .................................. 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Sozialdemokratische 
Partei (SP) .................................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Schweizerische 
Volkspartei (SVP) ......................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
Grüne / Grüne Partei ..................... 1═ 2═ 3═ 4═ 5═ 6═ 7═ 8═ 9═ 10  98  99
 
 

 

V234 Haben Sie bei den letzten eidgenössischen Wahlen, das heisst bei den National- und Ständeratswahlen, 
gewählt? 
 

 Ja ........................................................................................................................  1 

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

V234a Wenn am nächsten Sonntag über einen Beitritt von unserem Land zur Europäischen Union (EU) abge-
stimmt würde, was würden Sie stimmen? Wären Sie... 
 

 Sicher dafür ........................................................................................................  1 

 Eher dafür ...........................................................................................................  2 

 Eher dagegen .....................................................................................................  3 

 Sicher dagegen...................................................................................................  4 

 Ich würde nicht abstimmen.................................................................................  5 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

 

 

 

 

 

 
 

V234b 

 

V234c 

 

V234d 

 

V234e 

 

LISTE 92 VORLEGEN! 
 
Ich werde Ihnen eine Reihe von Argumenten zu einem Beitritt von der Schweiz zur EU vorlesen. Bitte 
geben Sie an, ob Sie jeweils mit den Aussagen voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, eher nicht 
zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen. 
 
VORGABEN VORLESEN UND IN JEDER ZEILE EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Stimme Stimme Stimme Stimme Weiss Ver- 
 voll und eher zu eher gar nicht nicht weigert 
 ganz zu  nicht zu zu   
Der EU-Beitritt bringt einen 
unannehmbaren Verlust an Souveränität ...........  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ein EU-Beitritt wäre gut 
für die schweizerische Wirtschaft........................  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ein EU-Beitritt würde zur Invasion 
von ausländischen Arbeitskräften führen............  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 
Ein EU-Beitritt würde die Volksrechte 
wie Initiative und Referendum einschränken ......  1 .........  2.........  3..........  4  98  99 
 

 

V235 GESCHLECHT DER ZIELPERSON BITTE ANKREUZEN! 

 
 Männlich .............................................................................................................  1 

 Weiblich ..............................................................................................................  2 

 

 

V236 In welchem Jahr sind Sie geboren? 
 
GEBURTSJAHR EINTRAGEN!  19 ¦____¦____¦ 
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Nr.  weiter 

mit 
 

 

V238 

LISTE 95 VORLEGEN! 
 
Welches ist die höchste Ausbildung oder das höchste Abschlusszeugnis, wo Sie gemacht haben? Se-
hen Sie sich bitte die Liste an, und nennen Sie mir das für Sie Zutreffende. 
 
NUR EINE NENNUNG! ANMERKUNG: FALLS MEHRERE ABSCHLÜSSE, HÖCHSTEN ABSCHLUSS ANGEBEN LASSEN!
 
FALLS NOCH SCHÜLER ODER STUDENT, DEN NÄCHSTEN VORAUSSICHTLICHEN ABSCHLUSS ALS ANTWORT MAR-
KIEREN! 
 
 Keine Schulbildung .......................................................................................................................   00 

 Primarschule .................................................................................................................................   01 

 Sekundarschule ............................................................................................................................   02 

 Anlehre (mit Anlehrvertrag) 
 ON-THE-JOB-TRAINING (BETRIEBLICHE WEITERBILDUNG) GILT NICHT ALS ANLEHRE ............................   03 

 E Berufslehre oder Berufsschule ...............................................................................................   04 

 F Diplommittelschule oder allgemeinbildende Schule...............................................................   05 

 G Handelsschule, Handelsdiplom ..............................................................................................   06 

 H Berufsmatura ..........................................................................................................................   07 

 I Maturitätsschule, Gymnasium, Seminar.................................................................................   08 

 K Höhere Fachschule (Krankenpflegeschule, Schule für Sozialarbeit, 
 Medizinisch-technische Assistentin).......................................................................................   09 

 L Höhere Berufsausbildung mit Meisterdiplom, 
  Eidg. Fachausweis (z.B. Schreinermeister, Bäckermeister) ..................................................   10 

 M Fachhochschule, Technikerschule, Technikum (HTL, HWV, SASSA, 
  Gastronomie, Höhere Kaufm. Gesamtschule) .......................................................................   11 

 N Universität, ETH (Lizentiat, Dissertation, Nachdiplomstudium)..............................................   12 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 

 

 

V239 In welchem Alter haben Sie diesen Abschluss erworben? 
 
WENN BEFRAGTER SCHÜLER ODER STUDENT IST, ERWARTETES ALTER BEIM NÄCHSTEN ABSCHLUSS NOTIE-
REN! 
 
ALTER IN JAHREN NOTIEREN!   Mit ¦____¦____¦ Jahren 
 
 

 

V240 Leben Sie mit Ihren Eltern zusammen? 

 
 Ja ........................................................................................................................  1 

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

 
V55 

LISTE 98 VORLEGEN! 
 
Was ist ihr Zivilstand? 
 

 Verheiratet ..........................................................................................................  1 

 Ledig ...................................................................................................................  2 

 Eheähnliche Lebensgemeinschaft......................................................................  3 

 Geschieden/Getrennt..........................................................................................  4 

 Verwitwet ............................................................................................................  5 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 

 
V241a 

LISTE 99 VORLEGEN! 
 
Was ist Ihre jetzige Beschäftigungssituation? 
 
NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Vollzeit erwerbstätig (30 Stunden und mehr pro Woche reguläre Arbeitszeit) .............................   01 

 Teilzeit erwerbstätig (weniger als 30 Stunden pro Woche reguläre Arbeitszeit) ..........................   02 

 Selbständig ...................................................................................................................................   03 

 Im Familienbetrieb mitarbeitend....................................................................................................   04 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —    

 Nicht berufstätig: 
 
 In Ausbildung (Lehrling, Schüler/-in, Student/-in) .........................................................................   05 

 Hausfrau/-mann (nur, falls Alter max. 62/65)................................................................................   06 

 Rentner/-in (AHV)..........................................................................................................................   07 

 Rentner/-in (IV u.ä.) ......................................................................................................................   08 

 Arbeitslos ......................................................................................................................................   09 

 Anderes (berufliche Weiterbildung, Urlaub etc.) BITTE NOTIEREN: ................................................   10 

 
  _________________________________________________ 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V241b Haben Sie in der Vergangenheit einen Beruf ausgeübt? 
 

 Ja ........................................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 
 
 

    
 
 
 

V242a Welche berufliche Tätigkeit haben Sie gegenwärtig bzw. haben Sie zuletzt gehabt? 
 
 ANGABE NOTIEREN! 
 
  _________________________________________________ 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 

 

 

V243a Arbeiten Sie in der Privatwirtschaft oder bei der öffentlichen Hand, bzw. haben Sie in der Privatwirt-
schaft oder bei der öffentlichen Hand gearbeitet? 
 

 Privatwirtschaft ...................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Öffentliche Hand (Bund, Kantone, Gemeinden, inkl. SBB, POST) ....................  2 

 Anderes (gemischtwirtschaftlich, z.B. Kooperativen, Stiftungen).......................  3 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V243b Bitte sagen Sie mir, in welcher Branche das Unternehmen, wo Sie schaffen, bzw. geschafft haben, tätig 
ist? 
 
___________________________________________________ 
ANGABE WÖRTLICH NOTIEREN UND IN DER LISTE ZUORDNEN! LISTE NICHT VORLESEN! FALLS ZUORDNUNG 
UNKLAR, RÜCKFRAGEN: IN WELCHER BRANCHE IST DAS UNTERNEHMEN TÄTIG, DAS IHREN LOHN ZAHLT? 
 
Land- und Forstwirtschaft....................................................................................................................  01 

Herstellung Nahrungsmittel/Getränke, Tabakverarbeitung.................................................................  02 

Herstellung Textilien/Lederwaren........................................................................................................  03 

Verlags- und Druckgewerbe................................................................................................................  04 

Chemische Industrie............................................................................................................................  05 

Maschinenindustrie/Gerätebau ...........................................................................................................  06 

Verarbeitendes Gewerbe/Industrie .....................................................................................................  07 

Baugewerbe ........................................................................................................................................  08 

Detailhandel ........................................................................................................................................  09 

Gastgewerbe .......................................................................................................................................  10 

Verkehr, Transport ..............................................................................................................................  11 

Post, Telekommunikation (z.B. auch AutomechanikerIn bei der Post)...............................................  12 

Banken, Versicherungen.....................................................................................................................  13 

Informatik (z.B. auch BuchhalterIn bei Informatikfirma) ......................................................................  14 

Unterrichtswesen.................................................................................................................................  15 

Gesundheits-/Sozialwesen (z.B. auch im Spital angestellte(r) GärtnerIn)..........................................  16 

Öffentliche Verwaltung (Gemeinde, Kanton, Bund) ............................................................................  17 

Unternehmensbezogene Dienstleistungen (unpersönlich, Dienstleistungen für Firmen)...................  18 

Öffentliche und persönliche Dienstleistungen (z.B. Verband, Kultur, Sport, Unterhaltung, 

Fitnesscenter, Wäscherei, Coiffeur)...........................................................................................  19 

Private Haushalte (Hausmädchen) .....................................................................................................  20 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 

 

 

 
V244 

LISTE 104 VORLEGEN! 
 
Sind die Tätigkeiten, wo Sie derzeit täglich machen, bzw. täglich gemacht haben, hauptsächlich körper-
liche Tätigkeiten oder geistige Tätigkeiten? Bitte benutzen Sie zur Beantwortung diese Skala, auf der 1 
für „hauptsächlich körperliche Tätigkeit“ und 10 für „hauptsächlich geistige Tätigkeit“ stehen. Mit den 
Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
AUF NACHFRAGE: NUR BERUFLICHE TÄTIGKEITEN! 
 
 Hauptsächlich Hauptsächlich Weiss Ver- 
 körperliche  geistige nicht weigert 
 Tätigkeiten Tätigkeiten   
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
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Nr.  weiter 

mit 

 
V245 

LISTE 105 VORLEGEN! 
 
Sind die Tätigkeiten, wo Sie derzeit täglich machen, bzw. täglich gemacht haben, hauptsächlich Routi-
netätigkeiten oder kreative Tätigkeiten? Bitte benutzen Sie zur Beantwortung nochmals eine Zehnerska-
la, auf er 1 für „hauptsächlich Routinetätigkeiten“ und 10 für „hauptsächlich kreative Tätigkeiten“ stehen. 
 
AUF NACHFRAGE:  NUR BERUFLICHE TÄTIGKEITEN! 
 
 Hauptsächlich Hauptsächlich Weiss Ver- 
 Routinetätigkeiten  kreative nicht weigert 
  Tätigkeiten   
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 

 

 
V246 

LISTE 106 VORLEGEN! 
 
Wie unabhängig sind Sie in der Verrichtung von den Tätigkeiten, die Sie täglich machen, bzw. täglich 
gemacht haben? Benutzen Sie zur Beantwortung wiederum die Zehnerskala, auf der 1 für „überhaupt 
keine Unabhängigkeit“ und 10 für „völlige Unabhängigkeit“ stehen. 
 
AUF NACHFRAGE: NUR BERUFLICHE TÄTIGKEITEN! 
 
 Überhaupt Völlige Weiss Ver- 
 keine Unabhängigkeit nicht weigert 
 Unabhängigkeit    
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 
 
 
 

 

V247 Sind Sie oder waren Sie bei der Arbeit Vorgesetzter von anderen Menschen? 

 
 Ja ........................................................................................................................  1 

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V247a Haben Sie einen Lebenspartner / eine Lebenspartnerin (Ehemann/Ehefrau oder Partner/Partnerin)? 
 

 Ja ........................................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 
 
 

    
 
 

V247b LISTE 109 VORLEGEN! 
 
Welches ist die höchste Ausbildung oder das höchste Abschlusszeugnis, wo Ihr(e) Partner(in) gemacht 
hat? Sehen Sie sich bitte die Liste an, und nennen Sie mir das für ihn (sie) Zutreffende. 
 
NUR EINE NENNUNG! ANMERKUNG: FALLS MEHRERE ABSCHLÜSSE, HÖCHSTEN ABSCHLUSS ANGEBEN LASSEN!
 
FALLS NOCH SCHÜLER ODER STUDENT, DEN NÄCHSTEN VORAUSSICHTLICHEN ABSCHLUSS ALS ANTWORT 
MARKIEREN! 
 
 Keine Schulbildung .......................................................................................................................   00 

 Primarschule .................................................................................................................................   01 

 Sekundarschule ............................................................................................................................   02 

 Anlehre (mit Anlehrvertrag) ON-THE-JOB-TRAINING GILT NICHT ALS ANLEHRE ................................   03 

 Berufslehre oder Berufsschule......................................................................................................   04 

 Diplommittelschule oder allgemeinbildende Schule .....................................................................   05 

 Handelsschule, Handelsdiplom.....................................................................................................   06 

 Berufsmatura.................................................................................................................................   07 

 Maturitätsschule, Gymnasium, Seminar .......................................................................................   08 

 Höhere Fachschule (Krankenpflegeschule, Schule für Sozialarbeit, 
 Medizinisch-technische Assistentin).......................................................................................   09 

 Höhere Berufsausbildung mit Meisterdiplom, 
  Eidg. Fachausweis (z.B. Schreinermeister, Bäckermeister) ..................................................   10 

 Fachhochschule, Technikerschule, Technikum (HTL, HWV, SASSA, 
  Gastronomie, Höhere Kaufm. Gesamtschule) .......................................................................   11 

 Universität, ETH (Lizentiat, Dissertation, Nachdiplomstudium) ....................................................   12 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V247c LISTE 110 VORLEGEN! 
 
Was ist die jetzige Beschäftigungssituation von ihrem Partner? 
 
NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Vollzeit erwerbstätig (30 Stunden und mehr pro Woche reguläre Arbeitszeit) .............................   01 

 Teilzeit erwerbstätig (weniger als 30 Stunden pro Woche reguläre Arbeitszeit) ..........................   02 

 Selbständig ...................................................................................................................................   03 

 Im Familienbetrieb mitarbeitend....................................................................................................   04 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —    

 Nicht berufstätig: 
 
 In Ausbildung (Lehrling, Schüler/-in, Student/-in) .........................................................................   05 

 Hausfrau/-mann (nur, falls Alter max. 62/65)................................................................................   06 

 Rentner/-in (AHV)..........................................................................................................................   07 

 Rentner/-in (IV u.ä.) ......................................................................................................................   08 

 Arbeitslos ......................................................................................................................................   09 

 Anderes (berufliche Weiterbildung, Urlaub etc.) BITTE NOTIEREN: ................................................   10 

 
  _________________________________________________ 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
    

 
 
 
 

 
 

 

V247d Hat ihr(e) Partner(in) in der Vergangenheit einen Beruf ausgeübt? 
 

 Ja ........................................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 
 
 

    
 
 

V247e Welche berufliche Tätigkeit hat Ihr(e) Partner(in) gegenwärtig bzw. hat Ihr(e) Partner(in) zuletzt gehabt? 
 
 ANGABE NOTIEREN! 
 
  _________________________________________________ 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V247h Schafft er/sie in der Privatwirtschaft oder bei der öffentlichen Hand, bzw. hat er/sie in der Privatwirt-
schaft oder bei der öffentlichen Hand geschafft? 
 

 Privatwirtschaft ...................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Öffentliche Hand (Bund, Kantone, Gemeinden, inkl. SBB, POST) ....................  2 

 Anderes (gemischtwirtschaftlich, z.B. Kooperativen, Stiftungen).......................  3 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 

 
 
 
 

 
 
 

V247i Bitte sagen Sie mir, in welcher Branche das Unternehmen, wo er (sie) schafft, bzw. er (sie)geschafft 
hat, tätig ist? 
 
___________________________________________________ 
ANGABE WÖRTLICH NOTIEREN UND IN DER LISTE ZUORDNEN! LISTE NICHT VORLESEN! FALLS ZUORDNUNG 
UNKLAR: RÜCKFRAGEN: IN WELCHER BRANCHE IST DAS UNTERNEHMEN TÄTIG, DAS IHREN LOHN ZAHLT? 
 
Land- und Forstwirtschaft....................................................................................................................  01 

Herstellung Nahrungsmittel/Getränke, Tabakverarbeitung.................................................................  02 

Herstellung Textilien/Lederwaren........................................................................................................  03 

Verlags- und Druckgewerbe................................................................................................................  04 

Chemische Industrie............................................................................................................................  05 

Maschinenindustrie/Gerätebau ...........................................................................................................  06 

Verarbeitendes Gewerbe/Industrie .....................................................................................................  07 

Baugewerbe ........................................................................................................................................  08 

Detailhandel ........................................................................................................................................  09 

Gastgewerbe .......................................................................................................................................  10 

Verkehr, Transport ..............................................................................................................................  11 

Post, Telekommunikation (z.B. auch AutomechanikerIn bei der Post)...............................................  12 

Banken, Versicherungen.....................................................................................................................  13 

Informatik (z.B. auch BuchhalterIn bei Informatikfirma) ......................................................................  14 

Unterrichtswesen.................................................................................................................................  15 

Gesundheits-/Sozialwesen (z.B. auch im Spital angestellte(r) GärtnerIn)..........................................  16 

Öffentliche Verwaltung (Gemeinde, Kanton, Bund) ............................................................................  17 

Unternehmensbezogene Dienstleistungen (unpersönlich, Dienstleistungen für Firmen)...................  18 

Öffentliche und persönliche Dienstleistungen (z.B. Verband, Kultur, Sport, Unterhaltung, 

Fitnesscenter, Wäscherei, Coiffeur) ..................................................................................................  19 

Private Haushalte (Hausmädchen) .....................................................................................................  20 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V248a Wer ist der Hauptverdiener im Haushalt? 

 
 Befragter selber ..................................................................................................  1 

 Partner ................................................................................................................  2 

 Befragter und Partner verdienen gleich viel .......................................................  3 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Andere Person....................................................................................................  4 

 Trifft nicht zu........................   7 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 

 

 
 
 
 

 
 
    

 

 

 

 

 
V248b 

LISTE 116 VORLEGEN! 
 
Welches ist die höchste Ausbildung oder das höchste Abschlusszeugnis, wo der Hauptverdiener hat? 
Sehen Sie sich bitte die Liste an, und nennen Sie mir das für ihn Zutreffende. 
 
NUR EINE NENNUNG! ANMERKUNG: FALLS MEHRERE ABSCHLÜSSE, HÖCHSTEN ABSCHLUSS ANGEBEN LASSEN!
 
FALLS NOCH SCHÜLER ODER STUDENT, DEN NÄCHSTEN VORAUSSICHTLICHEN ABSCHLUSS ALS ANTWORT 
MARKIEREN! 
 
 Keine Schulbildung .......................................................................................................................   00 

 Primarschule .................................................................................................................................   01 

 Sekundarschule ............................................................................................................................   02 

 Anlehre (mit Anlehrvertrag) ON-THE-JOB-TRAINING GILT NICHT ALS ANLEHRE ................................   03 

 Berufslehre oder Berufsschule......................................................................................................   04 

 Diplommittelschule oder allgemeinbildende Schule .....................................................................   05 

 Handelsschule, Handelsdiplom.....................................................................................................   06 

 Berufsmatura.................................................................................................................................   07 

 Maturitätsschule, Gymnasium, Seminar .......................................................................................   08 

 Höhere Fachschule (Krankenpflegeschule, Schule für Sozialarbeit, 
 Medizinisch-technische Assistentin).......................................................................................   09 

 Höhere Berufsausbildung mit Meisterdiplom, 
  Eidg. Fachausweis (z.B. Schreinermeister, Bäckermeister) ..................................................   10 

 Fachhochschule, Technikerschule, Technikum (HTL, HWV, SASSA, 
  Gastronomie, Höhere Kaufm. Gesamtschule) .......................................................................   11 

 Universität, ETH (Lizentiat, Dissertation, Nachdiplomstudium) ....................................................   12 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

 
V249a 

LISTE 117 VORLEGEN! 
 
Was ist die jetzige Beschäftigungssituation vom Hauptverdiener? 
 
NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Vollzeit erwerbstätig (30 Stunden und mehr pro Woche reguläre Arbeitszeit) ...............................   1 

 Teilzeit erwerbstätig (weniger als 30 Stunden pro Woche reguläre Arbeitszeit) ............................   2 

 Selbständig .....................................................................................................................................   3 

 Im Familienbetrieb mitarbeitend......................................................................................................   4 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —    

 Nicht berufstätig: 
 
 In Ausbildung (Lehrling, Schüler/-in, Student/-in) ...........................................................................   5 

 Hausfrau/-mann (nur, falls Alter max. 62/65)..................................................................................   6 

 Rentner/-in (AHV)............................................................................................................................   7 

 Rentner/-in (IV u.ä.) ........................................................................................................................   8 

 Arbeitslos ........................................................................................................................................   9 

 Anderes (berufliche Weiterbildung, Urlaub etc.) BITTE NOTIEREN: ................................................   10 

 
  _________________________________________________ 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

 

 
 
 

 

 

V249b Hat der Hauptverdiener in der Vergangenheit einen Beruf ausgeübt? 
 

 Ja ........................................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Nein ....................................................................................................................  2 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 
 
 

    
 
 
 

V250a Welche berufliche Tätigkeit hat der Hauptverdiener gegenwärtig bzw. hat er/sie zuletzt gehabt? 
 
 ANGABE NOTIEREN! 
 
  _________________________________________________ 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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Nr.  weiter 

mit 

V250d Schafft er/sie in der Privatwirtschaft oder bei der öffentlichen Hand, bzw. hat er/sie in der Privatwirt-
schaft oder bei der öffentlichen Hand geschafft? 
 

 Privatwirtschaft ...................................................................................................  1 

 —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   —   

 Öffentliche Hand (Bund, Kantone, Gemeinden, inkl. SBB, POST) ....................  2 

 Anderes (gemischtwirtschaftlich, z.B. Kooperativen, Stiftungen).......................  3 

 Weiss nicht .......................   98 

 Verweigert........................   99 

 
 
 
 

 
 
 

V250e Bitte sagen Sie mir, in welcher Branche das Unternehmen, wo der Hauptverdiener schafft, bzw. ge-
schafft hat, tätig ist? 
 
___________________________________________________ 
ANGABE WÖRTLICH NOTIEREN UND IN DER LISTE ZUORDNEN! LISTE NICHT VORLESEN! FALLS ZUORDNUNG 
UNKLAR: RÜCKFRAGEN: IN WELCHER BRANCHE IST DAS UNTERNEHMEN TÄTIG, DAS IHREN LOHN ZAHLT? 
 
Land- und Forstwirtschaft....................................................................................................................  01 

Herstellung Nahrungsmittel/Getränke, Tabakverarbeitung.................................................................  02 

Herstellung Textilien/Lederwaren........................................................................................................  03 

Verlags- und Druckgewerbe................................................................................................................  04 

Chemische Industrie............................................................................................................................  05 

Maschinenindustrie/Gerätebau ...........................................................................................................  06 

Verarbeitendes Gewerbe/Industrie .....................................................................................................  07 

Baugewerbe ........................................................................................................................................  08 

Detailhandel ........................................................................................................................................  09 

Gastgewerbe .......................................................................................................................................  10 

Verkehr, Transport ..............................................................................................................................  11 

Post, Telekommunikation (z.B. auch AutomechanikerIn bei der Post)...............................................  12 

Banken, Versicherungen.....................................................................................................................  13 

Informatik (z.B. auch BuchhalterIn bei Informatikfirma) ......................................................................  14 

Unterrichtswesen.................................................................................................................................  15 

Gesundheits-/Sozialwesen (z.B. auch im Spital angestellte(r) GärtnerIn)..........................................  16 

Öffentliche Verwaltung (Gemeinde, Kanton, Bund) ............................................................................  17 

Unternehmensbezogene Dienstleistungen (unpersönlich, Dienstleistungen für Firmen)...................  18 

Öffentliche und persönliche Dienstleistungen (z.B. Verband, Kultur, Sport, Unterhaltung, 

Fitnesscenter, Wäscherei, Coiffeur)...........................................................................................  19 

Private Haushalte (Hausmädchen) .....................................................................................................  20 

 Weiss nicht ........................   98 

 Verweigert .........................   99 
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V251 

LISTE 122 VORLEGEN! 
 
Welche der folgenden Aussagen schildert Ihre finanzielle Haushaltssituation im vergangenen Jahr am 
besten? 
 
VORGABEN VORLESEN UND NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Geld konnte gespart werden ..........................................................................................   1 

 Es hat keine Ersparnisse, aber auch keine Schulden gegeben.....................................   2 

 Ersparnisse sind aufgebraucht worden, ohne aber Schulden zu machen ....................   3 

 Ersparnisse sind aufgebraucht und es sind Schulden gemacht worden........................   4 

 Weiss nicht.........................................................   98 

 Verweigert ..........................................................   99 

 

 

 
V252 

LISTE 123 VORLEGEN! 
 
Die Menschen beschreiben sich manchmal als Angehörige von der Oberschicht, der oberen oder unte-
ren Mittelschicht, der Arbeiterschicht oder der Unterschicht. Als Angehöriger von welcher Schicht wür-
den Sie sich beschreiben? 
 
NUR EINE ANTWORT MARKIEREN! 
 
 Oberschicht.....................................................................................................................   1 

 Obere Mittelschicht .........................................................................................................   2 

 Untere Mittelschicht ........................................................................................................   3 

 Arbeiterschicht ................................................................................................................   4 

 Unterschicht....................................................................................................................   5 

 Weiss nicht.........................................................   98 

 Verweigert ..........................................................   99 
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LISTE 124 VORLEGEN! 
 
Auf dieser Karte ist eine Zehnerskala zur Beschreibung von der Netto-Einkommenshöhe abgebildet, 
wobei 1 für „unterstes Zehntel von den Einkommen“ und 10 für „oberstes Zehntel von den Einkom-
men“ stehen. Ich würde gerne wissen, in welchem Zehntel ungefähr Sie Ihren Haushalt im Vergleich 
zu anderen Schweizer Haushalten sehen. 
 
AUF NACHFRAGE: DAS VERFÜGBARE EINKOMMEN IM TOTAL ANGEBEN! GENAU EINE ZIFFER ALS ANTWORT 
MARKIEREN! 
 
 Unterstes Zehntel Oberstes Zehntel Weiss Ver- 
 der Einkommen der Einkommen nicht weigert 
 
 1══ 2══ 3══ 4══ 5══ 6══ 7══ 8══ 9══ 10  98  99 
 

 

V253cs Darf ich fragen, wie hoch das monatliche Nettoeinkommen von Ihrem ganzen Haushalt ungefähr ist? 
Also ohne Sozialversicherungsbeiträge aber inklusive staatliche und private Renten oder Zuschüsse. 
 
FALLS NÖTIG EINKOMMENSKLASSEN VORSCHLAGEN! 
 
 kein Einkommen........................................................................................ 01

 weniger als 2000 Fr................................................................................... 02

 2000 – 3000 Fr. ......................................................................................... 03

 3001 – 4000 Fr. ......................................................................................... 04

 4001 – 5000 Fr.. ........................................................................................ 05

 5001 – 6000 Fr. ......................................................................................... 06

 6001 – 7000 Fr. ......................................................................................... 07

 7001 – 8000 Fr. ......................................................................................... 08

 8001 – 9000 Fr. ......................................................................................... 09

 9001 – 10'000 Fr. ...................................................................................... 10

 10'001 – 12'000 Fr..................................................................................... 11

 12'001 – 15'000 Fr..................................................................................... 12

 mehr als 15'000 Fr. ................................................................................... 13

 Weiss nicht ......................................................... 98

 Verweigert .......................................................... 99

 
 

 

V258 DAS INTERVIEW WURDE DURCHGEFÜHRT AUF... 
 
 Deutsch ........................................................................................................................   1 

 Französisch..................................................................................................................   2 

 Italienisch ....................................................................................................................   3 

 

 

  
DANKE, DASS SIE DIE FRAGEN BEANTWORTET HABEN! 
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